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Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl.143.110/22-I!4!77 

An den 

Präsidenten 
des Nationalrates 

'Anton BENYA 

Parlament 
1010 Wie n 

. XIV. Gese~;:gcbt:ngsperiode 

Wien, a11'. 29. März 1977 

9ß·1/A8 

197i ~O/t- 0 5 
zu9,fo IJ 

Die Abgeordneten. zum Nationalrat SUPPAN und Genosse"!. 
. . 

haben am'7 .. Februar 1977 1L.YJ.ter der Nr. 980/J an mich 

eineschriftl;iche parlamentarische Anfrage betreffend 
U'berprüfUhgund Kürzung der Überstunden gerichtet, welche 
folgenden Wortlaut hat: 

"1. Welches Ergebnis hat die Überprüfung dU,reh die Ni t­
glieder der Bundesregieru..YJ.g erbracht, ob die im 
jeweiligen .Ressort gel tenden Mechanismen zur Anordmxng 
von Übers tunden bzw. zurÜberwachutfg dieser Anordnun­
gen in. der ~isherigeri Praxis zweckdienlich sind? . 

2. Wenn das Ergebnis neaativ auscrefallen sein sollte, 
welche ~'\nderungen \vurden von den einzelnen Ressortschefs 
vorgeschlagen und welche sollen tatsächlich vorge­
nommen werden? 

3. Wie vieleUberstunden \\turden in den Honaten Jänner 
bis September 1976 angeordnet 1,md geleistet, und 
zwar insgesamt und getrennt nach Ressorts? 

4. Welche Kosten haben diese Überstunden insgesamt 
bzw. in den einzelnen Ressorts verursacht? 
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5. ,;lelche konkrerenErqebnisse hat (he PY'Ufu~g C1Jych 
die 1'1i tgliedf=rder Bundesregier'u.ng, ob die· Grundlagen, 
die ~ei~erzeit zu einer pauschalierten Abgeltung 
von Uberstundengeführt haben, noch den derzeitigen 
Gegebenheiten entsprechen, gebracht? 

6. ".venn diese Überprüfung nega ti v ausgefallen ist, , .. d .. . .-
"\veJcy~e .L\!'L e:r1..lJ;.Gen sollen blS wann -Iorgenormnen we:rQe"l~:-

7. In welcher Form soll seitens der ~itglieder der 
Bundesre9'ier'u~g die rigorose Überwachung der Anordnung 
von Übel"'stl;,~den innerhalb des jeweiligen Ressorts 
erfolgen?" 

Ich beehre 1:'1 i eh , diese Anfrage wie folgt Z1A bean t-vlorten .. 

Zu Fraüe 1 • ___ .... .L----:.. 

D'ie Übel'prüful."Lgel1 der für die Anordnung von Überstunden 

geltenden Mechanismen haben in· de:l meisten Ressc>rts 

ergeben, da3die bisherige Regelung zweckdienlich ist .. 

Die Anordm.i.:1gsbefugnis is t in allen jenen B,:::reichen 1 

wo dies o:cgan:i_satorisch möglich ist t in den Hä.nden weniger 

leitender Beamter konzentrierto War diese Konzentration 

. bisher in einzel!'len Fällen nicht gegeben, \i!urde sie 

auf Grund des r:rinisterratsbeschlusses VO!7'l 9. Nov,,=rr.ber 

1976 in der Zwischenzeit in die Wege geleitet .. 

Es ist selbstverständlich, daß jene 3undesbediensteten t 

die befugt sind, üters tunden an zuordner;., Efü.Cl:I. be i diese:~l 

El1tscheid'J.nge~i. 2.uf die Grundsätze gr(")8 (:;7tcgliche~' Sparsam­

kei tBedacht nerJ.j'nen~ 

Eine Beau t·Jlo:r·tu~g entfällt im Hinbl iek auf die Ausfiihrünqen 
. zu Frage j. 
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Die Zahl der in den Monaten Jänner bis September 1976 

angeordneten und geleisteten Überstunde!'l ergibt. sich 
aus der beiliegenden Aufstellung (Anlage I). 

-<. ",: "- - ~ 

Zu Frage 4. : _ .. '" ._-~ .. -
In meinem Vortrag an den Ministerrat,der dem in der 
Einlei t 1..:tng der gegenständlichen Anfrage erwähnten 
Ministerratsbeschlussesvo 90 November 1976 zuqrundeliegt, 
habe ich bewu3t von einem Vorschlag zur Erhebu..YJ.gder durch 
die Überstundenleistungen verursachten Kosten Abstand 

g~nomlnen9 weil es aus verrechnungstechnischen Gründen 
derzeit nicht mögiich ist, diese Kosten von jenen zu 
trennen, die zwar nicht auf Überstundenleistungen entfaller., 
mit diesen aber gemeinsam unter der Budgetpost 
nMehrleistungsvergütungen" verrechnet werden. 

nie auf Grund d.er gegenständlichen parla.mentarischen Anfrage 
durchgeführten Erhebungen bitte ich, samt der Erläuterung 

der Anlage II zu entnehmen" 

Zu Frage 5 

Die Prüfung durch die IvIitglieder der Bucdesregierung, 
ob die Grundlaqen g die seinerzeit zu einer pauschalierten 
Abgel tung von Überstunden geführt haber) J noch den derzei ti~ 
gen Gegebenheiten entsprechen, hat ergeben, da!? diese 
Grundlagen auch im gegenwärtigen Zeitpunkt noch unverändert 
gelteno Sollten sich diesbezüglich Änderungen ergeben, 

. so sind die ?ersonalführenden Stellen schor.. auf Gründ 
der Bes tinum,mgen des Gehaltsgesetzes verhaI ten t.c~nderungen 
der einer Pauschalierung zugrundeliegenden Voraussetzungen 
v.rahrzunehmene 
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Auf Grund der Überprüfung allein kennte in einem Ressort 
nahezu 25v. Ho der seinerzeit zuerkarulten Pauschalent­

schädigungen für Überstundenleistungen reduziert werden" 

Zu Frarre 6 

Eine Beantwortung entfällt im Hi.nblick auf die Ausführungen 

zu Frage 5,. 

Zu Fraqe 7 
"111. 

Die Überwachung der Anordnung von' Überstunden erfolgt 
durch die allen Dienststellen aufqetraaene monatliche 

-..J -,..I 

r-feldu...YJ.g der jeweils geleisteten Überstunden a...'1 die Zentral-' 

leitung und deren rigorose ÜberprUfung bzw. die ~tren<Je 
KontrOlle der Entwicklung der'Überstundenleistungeno 

'Zusätzliche Kontrollma3nahmen, wie etwa die Einführung 

von Zeitkarten 1 die Aufstellung von Zei"cerfassungsgerä­
ten oder die Führung sonstiger Aufzeichnungen, werde~ 
von einzelnen Ressorts hinsichtlich ihrer Realisierbar-
keit eingehend geprüft. 

Abschlie3end möchte ich noch bemerken~ daß die Stellung­
nahJilen der Anordnungsbefugten verschiedener Ressorts 
eine fu"'lzahl von konkreten Vorschlägen e~thalten, die 
zu einer den Intentionen ~er Bundesregierung entsprechen­
den EinschränkunG der Überstundenleisttmqen fUhren werden, 

....; . ..... . 

Insbesonde:r'e sollen durch den Einsatz moderner techni-
scher Hilfsmittel. g du.rch ein.e entsprechende ökonomische 
Gestaltung der Arbeitsbehelfe und durch IvIaßnahl'tlen der 
Reorganisation des internen DienstbetY'iebes die Arbeitsabläufe 
rationalisiert werden. 
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Anlage I 

Anzahl der Überstundenleistungen i.m B~n:~reich für 

den Zeitraum. Jänner bis September~_.1.2? 6. 

Ressort 

. Bundeskanzleramt 

BM foAusw.Angelegenheiten 
BH f.Bauten und Technik 
BM foFinanzen 
BM f&Gesundheit und Umweltschutz 
BM .Po Handel, Gewerbe und Industrie 
BM f.Inneres 

.BMf.Justiz 
BM f.Landesverteidigung 

BM für Land= und Forstwirtschaft 
BM f.soz.Verwaltung 
BM f.Unterricht uxld Kunst 

BM f. Verkehr 

" 

Post 
ÖBB 

BM f. Wissenschaft uo Forsch1mg 

Anzahl 

66.402 

118.420 

843.038 

1 , 967 e 91 6 1 ) 

30.418 

79.000 

4,32402852 ) 

71102273) 
1,-400.,4234 ) 

2590415 

43$617 

27 3~ 810 

4,077~5615) 
. 6) 

44.021 
6,09000007 ) 

4,637.0008 ) 
0) 

162.5'10-

25,129q063 

1. 1,453.315 Überstunden entfallen auf den ZollsGktor (zollbe­
amte und Zollwachebea:nte), die ir.l R2:1.hmen der Hausbeschauen 
anfallen, ohne die eine rechtzeitige Abfertigung von ei1'l:ge­
führten tllaren nicht denkbar wäre und fUr' die von den 
,Importeuren 3.uch entsprechende Gebühren an den Bund zu 

leisten sind, durch welche dieser Überstundenaufwand 
letzten Endes kompensiert wj.rd. 

2. 2,137.241 Überstunden entfallen auf die Bundespolizei und 

2,1 48.21 4 Übers tunden auf die Bundes 'gendarmerie. 

J'.' .':.i ;- .; 

'4 
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3. In dieser Zahl sind die Übers tundenleis tungen, die im 
Wege der Pauschalierung durch Verordnungc,bgegol ten sind 
(Überstunden der Richter etc.), bezüglich derer eine 
Einzelpauschalierung für Bedienstete im Bereich der Zent1"al.-

. stelle erfolgt oder die im Rahmen der Bemessu_ng von Ver-

. wendungszulagen gern. § 30a Abs. 1 Z. 3 GG 1956 berücksichtigt 
wu.rden, nicht enthalten. 

4. 640.038 tJberstundenwurden allein für militärische Übungen 
geleistet, der Rest beinhaltet auch Überstunden im Rahmen 
von 'rruppenübungen, Kaderübungen, Knrsen,Ausbildung am 
Samstag und Hilfeleistung für die Durchfütn .. "'ung der \-linter­
olympiade. 

5. Überstundenleistungen der Bundes lehrer au.fgr'U.nd. besonderer 
gesetzlicher Bestimmungen (entsprechen etwa 6.000 DP). 

6. In dieser Zahl sind 11.492 pauschaliert abgegoltene Über-· 
stunden enthalten. 

7. Überstunden wegen der erhöhten Leistungen im Fernmelde­
sektor (Rekordherstellung von Telefonanschlüssen) und 
erstmaligen Senkung des Pel"'sonalstanci.es. 

8. Leistungsabhängigkeit durch gestej.gerte Transportleistun­
gen ohne A.urstockung des verminderten Personalstandes. 

9. In dieser Überstundenanzahl Sind jene zeitliehen Hehr;" 
leistunge::1 der Hochschullehrer, Vertragsassistenten 
sowie wiSSenschaftl. und künstle Hilfskräften nicht ent-
haI ten, die durch Verordnung abgesrol ten werden (4. J85 Perso:'len) • 

. . 
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Anlage II 

Von den einzelnen ZentralstelIen des Bundes für Über--

stundenleistunqenbekanntqegebene Kosten für den Zeit ... . - -..~... "-

~?-um Jänner bis September 1976. 

Bei den meisten der folgenden Sum.r'len handel t es sich um 
die Erfolgsziffern der finanzgesetzlichen Ansätze "Mehr­
leistungsvergütungen fV

• Unter dieser Post werden aber 
- wie bereits vorhin. erwähnt - nicht nur die .4.usgaben 
fUr Überstundenleistungen im Sinne der §§ 16 und 17 des 
Gehaltsgesetzes 1956 (Einzelvergütung und Pauschalierung) 
verrechnet, sondern auch Nebengebühren, die auf anderen 
zeitlichen Mehrleistungen (z.B. Journaldienstzulagen, 
Bereitschaftsentschädigungen) sowie auE mengenmäßigen 
Mehrleistungen beruhen (Mehrleistungszulagen). Aus ver­
rechnungstechnischen Gründen ist es derzeit nicht möglich, 
diese verschiedenen Nebengebührenarten gesondert darzu­
stellen. Ab dem Jahr 1978 wird dies allerdings geschehen 
können. 

Erwähnenswert scheint mir noch, daß die Post "Me}trleistungs-· 

vergütungen" im Bundesfinanzgesetz 1976 mit rund S 4,949 

Milliarden veranschiagt W'lJ.rdeo 

Ressort Kosten 

Bundeskanzleramt 7,502 Mio S 

BM foAusw.Angelegenheiten 11,053 Mio S 

BM f.Bauten und Technik 61,367 Mio s 
BM f 0 Finanzeil 196,700 Mio S 

BM f"Gesundheit und Umweltschutz 2,373 Nio S 

BM f.Handel,Gewound Industrie 9,700 Mio S 

BM f.Inneres 559,774 Mio S 

BM f.Justiz 94.511 Mio S 

BM f. Land"?sverteidigrmg 88 1 260 Hio S 

BM f.Land- und Forstwirtschaft 28,642 Hio S 

EM f. soz .VerJial tung 4,966 Nio S 

j 
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Ressort 

BM x.Unterricht und Kunst 
BM x.Verkehr 

Post 
ÖBB 

BM x 0 \Viss. und Forschung 

Kosten 

1,062,'115 Mio S 

6,700 Hio s 
446,700 Mio s 
347,700 Mio S 

237,046 Bio S ........ _.-
3,165,109 Mio S 
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